Tischvorlage

Stadt Ulm
Beschlussvorlage

ulm

Sachbearbeitung  Task Force Linie 2

Datum

19.06.2015

Geschaftszeichen  VGV/TFL2-Fi *72

Beschlussorgan Fachbereichsausschuss Stadtentwicklung, Bau Sitzung am 07.07.2015 TOP

und Umwelt
Behandlung offentlich GD 318/15
Betreff: OPNV-ErschlieBung Gewerbegebiet UIm-Nord/Lehrer Feld - Betrieb Linie 47

- Beschluss zum Weiterbetrieb der Linie 47 -

Anlagen:

Antrag:

Der Direktvergabe der Leistungen auf der Linie 47 zur Erschliel3ung des Gewerbegebietes Ulm-
Nord/Lehrer Feld bis zu einem Gesamtwert von maximal 60.000 Euro p.a. unter
Berucksichtigung der gesetzlichen und vertraglichen  Grundlagen an die SWU Nahverkehr
Ulm/Neu-Ulm GmbH zuzustimmen.

2. Der Uberplanmdfigen Finanzierung des in 2015 anteilig anfallenden Betrages von max. 20.000
Euro bei Profit-Center 5470-750 (Kostenstelle 750761/Sachkonto 43150000 "Zuschisse an
verbundene Unternehmen") wird zugestimmt. Die Deckung des Finanzmittelbedarfs wird im
Rahmen des Nachtragshaushaltes 2015 sichergestellt.

Fir die Haushaltsjahre 2016ff. wird ein jahrlicher Sonderfaktor bei 0.g. Kontierung in Héhe von
60.000 Euro genehmigt. Es handelt sich jeweils um Maximalbetrage, deren konkrete Hohe sich
in Abhangigkeit von den auf der Linie 47 erzielten Erldsen ergibt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen der Erstellung des Nahverkehrsplans ein Konzept
fur die zukUnftige OPNV-ErschlieBung des Ulmer Nordens zu erarbeiten.

Feig

Zur Mitzeichnung an: Bearbeitungsvermerke Geschaftsstelle des

Gemeinderats:
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Sachdarstellung:

Zusammenfassende Darstellung der finanziellen Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen:
Auswirkungen auf den Stellenplan:

ja
nein

MITTELBEDARF
Betrieb Linie 47

INVESTITIONEN / FINANZPLANUNG

(Mehrjahresbetrachtung)

ERGEBNISHAUSHALT [einmalig / laufend]

PRC:
Projekt / Investitionsauftrag:
Einzahlungen € Ordentliche Ertrage * €
Auszahlungen € Ordentlicher Aufwand p.a. ab 2016 60.000 €
davon Abschreibungen €
Kalkulatorische Zinsen (netto) €
Saldo aus Investitionstatigkeit € Nettoressourcenbedarf 60.000 €
MITTELBEREITSTELLUNG
1. Finanzhaushalt 2014 2016
Auszahlungen (Bedarf): € innerhalb Fach-/Bereichsbudget bei
PRC 60.000 €
Verfigbar: €
Ggf. Mehrbedarf € fremdes Fach-/Bereichsbudget bei:
PRC €
Deckung Mehrbedarf bei
PRC
PS-Projekt 7 € Mittelbedarf aus Allg. Finanzmitteln €
bzw. Investitionsauftrag 7 €
2. Finanzplanung 2015 ff
Auszahlungen (Bedarf): €
i.R. Finanzplanung veranschlagte
Auszahlungen €
Mehrbedarf Auszahlungen Uber
Finanzplanung hinaus €

Deckung erfolgt i.R. Fortschreibung Finanzplanung

* Ertrage sind in Abhéngigkeit von den auf
der Linie 47 erzielten Erlose.




1. Antrage / bisherige Beschlisse

Unerledigte Antrage oder vorhergehende BeschlUsse liegen nicht vor.

Folgende Antrage aus den Jahren 2014ff wurden eingebracht und vom Oberbirgermeister schriftlich
beantwortet.

Antrag | Datum Thema Fraktion Behandlung | Erledigung

Nr.

216 02.12.2014 OPNV in Jungingen Cbu schriftliche 30.12.2014
Antwort

230 15.12.2014 OPNV im Ulmer Norden | FWG schriftliche 08.01.2015
Antwort

2. Sachverhalt

2.1. Ausgangssituation

Das Gewerbegebiet Ulm-Nord im Eiselauer Weg ist seit Dezember 2007 an den OPNV angebunden;
anfangs wurde der Betrieb zunachst mit der Linie 7; ab Dezember 2011 fir eine kurze Interimszeit mit
dem MobilSAM 7 durchgefihrt. Aufgrund von Nachfragespitzen wurde von der DB ZugBus RAB im
Frihjahr 2012 die Linie 47 eingerichtet, die seitdem von einem Kleinbus des Unterauftragnehmers Fa.
Riedel mit 21 Fahrten/Tag bedient wird.

Die Finanzierung des Angebotes erfolgte von der SWU Nahverkehr Ulm/Neu Ulm im Rahmen des
Konsortialvertrages. Da die Linie von der DB ZugBus RAB auf Grundlage einer eigenen Konzession
betrieben wird und seit 2013 im DING ein neuer Einnahmeaufteilungsvertrag gilt, hat sich die
Grundlage des Vertragsverhaltnisses zwischen der SWU Nahverkehr und der RAB gedndert. Die Linie
47 wird von der RAB eigenwirtschaftlich betrieben; somit ist die SWU Nahverkehr nicht mehr
verpflichtet, eigene Finanzmittel fir den Betrieb dieser Linie aufzuwenden.

Da die Linie sich mit der bisherigen Bedienung als unwirtschaftlich erwiesen hat, hat die RAB als
Genehmigungsinhaber der Linienkonzession zum Fahrplanwechsel 2014/2015 das Angebot reduziert
und weiter an die Nachfrage angepasst. Seit dem 14.12.14 wird die Linie 47 somit nur noch g mal taglich
bedient.

Neben der Linie 47 bestehen weitere Fahrtmdoglichkeiten ins Gewerbegebiet mit der RAB-Linie 49, die
die an der alten B1o liegende Haltestelle ,Gewerbegebiet Uim-Nord" bedient. Die ErschlieRung Uber
diese Haltestelle ist aus Sicht der Stadt nicht ausreichend, da ein GrolR3teil der Flachen auf3erhalb des
soom-Radius um diese Haltestelle liegt und die ful3laufige Entfernung von der Haltestelle z.T. Gber
8oom betragt.

2.2. Aktueller Stand der OPNV-Bedienung

Mangels Auskommlichkeit der Linienertrage hat die DB ZugBus RAB im Dezember 2014 bei der
zustandigen Genehmigungsbehdrde, dem Regierungsprdsidium Tubingen, einen Antrag auf
Betriebsentbindung mit Wirkung zum 25.03.15 gestellt. Diesem hat die Stadt im Rahmen des
Anhorungsverfahrens unter Bezugnahme auf die Rahmenvorgaben der Stadtentwicklung
widersprochen, da eine OPNV-Bedienung des Gewerbegebietes im Hinblick auf die weitere Ansiedlung
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von Gewerbebetrieben als erforderlich angesehen wird.

Das Gewerbegebiet UIm-Nord im Lehrer Feld nimmt derzeit eine Grof3e von ca. 0,5 km* ein und weist
dort ca. 1.500 Arbeitsplatze auf. Somit ist aus Sicht der Stadt Ulm der Bedarf fir eine direkte OPNV-
ErschlieBung und damit ein 6ffentliches Verkehrsinteresse vorhanden, wenngleich die Nachfrage sehr
gering ist.

Die OPNV-ErschlieRung ist erforderlich, da die Stadt UIm das Gewerbegebiet Ulm-Nord weiter
entwickelt und sich dort zahlreiche Gewerbetreibende angesiedelt haben und werden. Die Erfordernis
eines ausreichenden OPNV-Angebotes wurde seitens der Gewerbetreibenden und Interessenten
gegeniber dem Stadtentwicklungsverband (SUN) deutlich gemacht, zuletzt in einer Veranstaltung im
Frihjahr 2015.

Dieser Begrindung der Stadtverwaltung ist das RP Tubingen nicht gefolgt und hat die RAB mit
Wirkung zum 01.09.2015 von der Betriebspflicht entbunden.

2.3. Mogliche Handlungsalternativen ab September 2015

FUr den Zeitraum ab September 2015 sind verschiedene Handlungsalternativen denkbar:

a) Einstellung des Betriebs der bisherigen Linie 47

Aufgrund der Unwirtschaftlichkeit in Folge einer sehr geringen Nachfrage bei der bisherigen Linie 47
wird auf einen Weiterbetrieb von Seiten der Stadt verzichtet. Auf die Stadt kamen so keine weiteren
Kosten zu. Allerdings steht diese Alternative im Gegensatz zu den o.g. Zielen der OPNV-ErschlieRung
des Gewerbegebietes UIm-Nord.

b) Offentliche Ausschreibung der Leistung im Umfang der bisherigen Linie 47

Die Ausschreibung muisste durch die Stadt Ulm unter Bericksichtigung der rechtlichen
Rahmenbedingungen des zuldssigen Vergabeverfahrens erfolgen. Aufgrund des engen Zeitraums bis
zum September 2015 ist eine Realisierung des Angebots rechtzeitig bis zu diesem Zeitpunkt nicht
realistisch. Daruber hinaus sind die dadurch entstehenden Folgekosten aktuell nicht abschatzbar.

Q) Fortfihrung der OPNV-Bediendung ab September 2015 durch de SWU Nahverkehr

Unter Bericksichtigung der verschiedenen Rahmenbedingungen und Mdglichkeiten handelt es sich
hierbei um die aus Sicht der Verwaltung sinnvollste Variante. Diese wird im Folgenden genauer
dargestellt.

2.4. Fortfilhrung der OPNV-Bedienung ab September 2015

In mehreren Gesprachen zwischen der Stadt und der SWU Nahverkehr sowie mit der RAB wurde nach
Losungen zur weiteren Anbindung des Gewerbegebietes gesucht. Da seitens der RAB eine Bedienung
Uber einzelne Fahrten der Linie 49 ausgeschlossen wurde, wird empfohlen, die Linie 47 mit dem
derzeitigen Angebot (g Fahrten je Tag) und der Qualitat weiter zu betreiben.

Dazu soll die Linie 47 ab dem 01.09.2015 von der SWU Nahverkehr gefahren und die bisherige Leistung
erbracht werden.



In mehreren Gesprachen zwischen der Stadt und der SWU Nahverkehr Ulm/Neu-Ulm GmbH hat man
sich nunmehr auf folgendes Prozedere geeinigt, wie die Linie 47 ab dem 01.09.2015 von der SWU
gefahren und die bisherige Leistung erbracht werden kann.

§ 4 des Betrauungsvertrages raumt den Stadten die Moglichkeit ein, Abweichungen zum vereinbarten
Leistungsumfang vorzunehmen und der SWU Nahverkehr hierfir entsprechende Ausgleichsleitungen
zu gewahren.

§15i.V.m. § 8 des Betrauungsvertrags sieht die Moglichkeit vor, dass zusatzliche Verkehre, die nicht in
das urspringliche von der Betrauung erfasste Grundversorgungsgebiet gehodren, auf Verlangen der
Stadte —im besten Fall zum nachsten Hauptfahrplanwechsel — aufgenommen werden kénnen.
Entsprechend § 15 Abs. 2 des Betrauungsvertrags legt die SWU einen Vorschlag fur einen Fahrplan
sowie eine Kostenrechnung vor. Die Stadt kann dann die zusatzlichen Verkehre per Weisungsbeschluss
der Gesellschafter der SWU Nahverkehr auferlegen bei gleichzeitiger Ausgleichsleistung an die SWU
(Berechnung des Ausgleichs nach § 15 Abs. 2). Parallel hierzu wird von der SWU Nahverkehr die
Liniengenehmigung beim RP Tibingen fir die Laufzeit vom 01.09.2015 bis zum Ende der Betrauung
31.12.2019 beantragt.

Die Weisung ist aus Erfordernissen gesetzlicher Vorgaben (EU-Verordnung VO 1370/2007) und dem
dort geforderten Kontrollkriterium wichtig. Dieses Vorgehen entspricht einer Bestellung gem. § g des
Konsortialvertrages.

Ist die Ubernahme des zusétzlichen Verkehrs durch die SWU erfolgt, kann die SWU entscheiden, ob sie
diese Leistung durch einen Subunternehmer oder selbst erbringt.

2.5. Zukunftiges OPNV-Konzept fir den Ulmer Norden

Um den im Rahmenplan "Ulmer Norden" geplanten Erweiterungen und Aufsiedelungen OPNV auch in
Bezug auf die OPNV-Erschlielung gerecht zu werden, soll hierfir ein Konzept erstellt werden.

Wahrend der Vertragslaufzeit des Betriebs der Linie 47 werden die Fahrgastzahlen auf der Linie 47
erhoben und Optimierungspotentiale geprift. Hierzu wird dezidiert der Bedarf bei den
Gewerbetreibenden erfragt und die verkehrlichen Méglichkeiten hinsichtlich einer ErschlieRung Gber
Park & Ride oder Bike & Ride geprift.

Im Zuge der fir 2018 geplanten Inbetriebnahme der StraRenbahnlinie 2 wird eine Neuordnung des
Nahverkehrsangebotes im Bereich der Wissenschaftsstadt sowie des Ulmer Nordens ohnehin
erforderlich. Die Konzeptentwicklung erfolgt im Rahmen der Erstellung des Ulmer Nahverkehrsplans
gemeinsam mit dem DING und den Verkehrsunternehmen.

Zudem erfolgt eine enge Abstimmung mit dem Alb-Donau-Kreis, in dessen am 29.06.15
verabschiedeten Nahverkehrsplan auch eine kurz- bis mittelfristige Uberplanung des OPNV-Angebotes
im nordlichen Stadt-Umland-Bereich von UIm mit dem Ziel einer Gesamtnetzoptimierung unter
Bericksichtigung der Nachfragepotenziale und Wirtschaftlichkeit enthalten ist.

3. Kosten und Finanzierung

Fir den Betrieb der Linie 47 entsprechend der heutigen Standards der Verkehrserbringung ist ein
Betrag in Hohe von ca. max. 60.000 Euro p.a. abziglich der auf der Linie erzielten Erldse erforderlich.



Die hierfir erforderlichen Ausgleichszahlungen werden entsprechend den Regelungen gem. § g des
Konsortialvertrages auf Grundlage des Betrauungsauftrags gemaf § 4 Abs. 2 und 15 Abs. 2
zweckgebunden an die SWU Nahverkehr UIm/Neu-Ulm GmbH bereitgestellt.

Die Berechnung der tatsachlichen zusatzlichen Ausgleichsleistung ist erst dann mdéglich, wenn zum
einen die Standards der Verkehrserbringung verbindlich festgelegt wurden und zum anderen die
Erlospotentiale abgeschatzt werden konnen. Die Bekanntgabe der bisherigen Fahreinnahmen durch
den DING ist erst auf Grundlage dieses Beschlusses zur Direktvergabe maoglich.

Im Haushaltsjahr 2015 fallen anteilige Kosten in Hohe von maximal 20.000 Euro in Abhdngigkeit von
den erzielten Erldsen an. Deren Finanzierung erfolgt Gberplanmaf3ig bei Profit-Center 5470-750
(Kostenstelle 750761/Sachkonto 43150000 "Zuschisse an verbundene Unternehmen"). Die Deckung
dieses Bedarfs fir das laufende Haushaltsjahr wird im Rahmen des Nachtragshaushaltes 2015
sichergestellt.

FUr die Haushaltsjahre 2016ff. sind in Abhangigkeit von den auf der Linie erzielten Erldse jahrliche
Kosten von maximal 60.000 Euro zu erwarten. Die Verwaltung wird fUr die Haushaltsjahre 2016ff.
jahrliche Sonderfaktor in entsprechend der Hohe beantragen.



	FLD_VOATNRBK
	Gremium
	Zusatzinformation
	Datum
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

